
Stille Nacht – ein kleiner  

Gottesdienst für zuhause in der 

Heiligen Nacht   

 

Wir wissen noch nicht, ob wir am 

Heiligen Abend zusammen Gottes-

dienst feiern können. Möglicher-

weise entscheiden Sie auch, dies-

mal nicht am Gottesdienst in / an 

den Kirchen unserer Gemeinde teil-

zunehmen. Trotzdem müssen Sie 

nicht auf den Gottesdienst am Hei-

ligen Abend verzichten. Wir möch-

ten Ihnen hier ein paar Anregungen 

geben, wie Sie diese Zeit im Fami-

lienkreis oder allein gestalten kön-

nen.  

Was man braucht: Mindestens eine 

Person. Eine Bibel, um die Weih-

nachtsgeschichte zu lesen. Kerzen. 

Mehr eigentlich nicht.  

Wählen Sie den Moment für diesen 

Gottesdienst: vielleicht, wenn alles 

vorbei ist, was war – Essen, Ge-

schenke auspacken, mit Lieben 

sprechen (vor Ort oder per Tele-

fon). 

Blicken Sie in die Lichter, die um 

Sie sind und vom Licht künden, das 

in der ersten Heiligen Nacht über 

dem Stall stand. 

Lauschen Sie in sich hinein. Spüren 

Sie, was dort ist – an Unruhe und Ru-

he, an Lärm und Stille, an Sehnsucht 

und Traurigkeit. 

Summen Sie: Stille Nacht 

Beten Sie: 

Gott, 

Die Adventszeit in diesem Jahr war 

stiller als sonst.  

Anders. 

Weniger. 

Und doch: ich habe mich wieder auf 

den Weg gemacht. 

Zu Dir. 

Und Du hast Dich auf den Weg ge-

macht. 

Zu mir. 

Und jetzt ist Heilige Nacht. 

Und ich steh an Deiner Krippe. 

Und bitte Dich: 

Komm, komm, mein Herr und Heiland 

Jesus Christ, 

Lass dich von mir finden. 

Amen. 

Lesen Sie den ersten Abschnitt der 

Weihnachtsgeschichte aus Lukas 2, 

Vers 1-7.  

(In den Heiligabend-Gottesdiensten 

in den Kirchen lesen wir in der Regel 

aus der Luther-Bibel.) 

Singen Sie: 

Stille Nacht! Heilige Nacht! 

Alles schläft, einsam wacht 

Nur das traute hochheilige Paar. 

Holder Knabe im lockigen Haar, 

Schlaf in himmlischer Ruh! 

Schlaf in himmlischer Ruh! 

Stille Nacht! Heilige Nacht! 

Gottes Sohn, o wie lacht 

Lieb aus deinem göttlichen Mund, 

Da uns schlägt die rettende Stund‘. 

Christ, in deiner Geburt! 

Christ, in deiner Geburt! 

Stille Nacht! Heilige Nacht! 

Die der Welt Heil gebracht, 

Aus des Himmels goldenen Höh‘n 

Uns der Gnaden Fülle lässt seh‘n 

Jesus, in Menschengestalt, 

Jesus, in Menschengestalt 

Lesen Sie weiter aus Lukas 2, Vers 

8-14. 

Singen Sie weiter: 

Stille Nacht! Heilige Nacht! 

Hirten erst kundgemacht 

Durch der Engel Halleluja, 

Tönt es laut von ferne und nah: 

Christus, der Retter, ist da! 

Christus, der Retter ist da! 



Lesen Sie den letzten Abschnitt 

aus Lukas 2, Vers 15-18. 

Summen Sie: Stille Nacht 

Beten Sie: 

Gott, 

Ich bewege in meinem Herzen, 

Was heute ist. 

Wie Maria. 

Und will die Hoffnung weitertragen. 

Wie die Hirten. 

„Da ich noch nicht geboren war, 

da bist du mir geboren.“ 

Du bist hineingeboren 

In diese Welt. 

In diese Welt ist wie sie ist – 

Mit aller Freude und aller Gefahr, 

Aller Stille und aller Krankheit. 

Ich wünsche mir, dass wahr wird, 

Was die Engel über die Felder  

riefen:  

„Fürchtet Euch nicht!“ 

Gegen die Angst bist Du in die Welt 

gekommen. 

Und ich bete mit Jesus, Deinem 

Sohn: 

 

 

Vater unser im Himmel, 

Geheiligt werde dein Name. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe,  

wie im Himmel, so auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib uns heute. 

Und vergib uns unsere Schuld, 

wie auch wir vergeben unseren  

Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns von dem Bösen. 

Denn dein ist das Reich  

und die Kraft 

und die Herrlichkeit in Ewigkeit.  

Amen. 

Sprechen Sie den Segen: 

Segen ist blau und gold  

wie Nacht und Tag und die Schwellen 

dazwischen. 

Ist immer da, immer da, immer da. 

Auch wenn ich ihn nicht sehen,  

nicht anfassen kann. 

Ist da. 

Ummantelt mich. 

Hält meine Hand. 

Umhüllt mich  golden und blau – wie 

Engel auf dem Feld und Engel am 

Grab. 

Mit Segen geht es in diese Heilige 

Nacht. 

Öffnen Sie die Hände und sprechen 

Sie: 

Gott – 

Segne mich. 

Behüte mich. 

Meine Seele. 

Meine Lieben. 

Gott – 

Lass Dein Licht leuchten. 

Über Bethlehem. 

Über mir / über uns. 

Amen.  
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Wir wünschen Ihnen einen geseg-

neten Heiligen Abend voller Freu-

de und Frieden und frohe Weih-

nachtstage! 

 


